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tuellen Rechnergeneration
ist es nur bei wenigen karto-
graphischen 3D-Gelände-
modellen möglich, interaktiv
im Raum zu navigieren. Mit
der im Rahmen dieses Vor-
trags präsentierten Software
"3DMapView" werden We-
ge aufgezeigt, eben diese
Defizite auf dem Feld der
interaktiven Echtzeitexplo-
ration von 3D-Gelände-
modellen zu minimieren.

D a s  P r o g r a m m p a k e t
"3DMapView" ist ein dynami-
sches System zur Generie-

Visualisierung und Präsen-
tation raumbezogener In-
formationen ist Kernauf-
gabe der Kartographie.
Der  3D-Visual i s ierung
kommt dabei seit den 90-
er Jahren mit den stetig
wachsenden Rechen-
kapazitäten ein immer
größerer Stellenwert zu.

Mittlerweile sind Präsen-
tationen dreidimensionaler
Modelle in Echtzeit auf na-
hezu allen Standard-PCs
möglich. Doch trotz hoher
Leistungsfähigkeit der ak-

rung interaktiver Geländemodellpräsentationen, das sich durch offene Datenschnittstellen auszeichnet und
dabei sowohl im Generierungs- wie im Präsentationsmodul unabhängig von jeglicher Drittsoftware arbeitet.

Übergreifend versucht dieser Vortrag, die Wurzeln der digitalen 3D-Visualisierung historisch zu rekonstruieren
sowie die aus der Computertechnologie resultierenden Vorteile und Chancen für die kartographische
3D-Visualisierung herauszustellen. Dabei werden anhand von weiteren Entwicklungsbeispielen auch
Leitlinien des funktionellen und gestalterischen Designs interaktiver Kartensysteme thematisiert.

Der Eintritt ist - wie immer - kostenfrei!


